
 
  

 

Referent/in

Prof. Dr. Michael Klein, Köln 
Klinischer Psychologe, psychologischer Psychotherapeut 
und Supervisor; Leitender Psychologe in Fachkliniken 
für Suchtkranke, seit 1994 Professor für Klinische- und 
Sozialpsychologie an der Katholischen Hochschule NRW, 
Abtlg. Köln.

Tanja Elisabeth Schmitz-Remberg, Mönchengladbach
Diplom–Sozialpädagogin, Erwachsenenbildnerin M.A., 
langjährige Berufserfahrung in der Suchthilfe und 
- prävention, freiberufl ich tätig für Hochschulen, Unter-
nehmen und soziale Träger.

Tagungsort

Jugendgästehaus/Bildungszentrum 
"Dürkopp Tor 6"
Hermann-Kleinewächter-Str. 1
33602 Bielefeld

Teilnahmebeitrag

85,00 Euro Seminargebühr und Vollverpfl egung. 
Der Teilnahmebeitrag ist mit Rechnungserhalt fällig. 

Zertifi katsschulung zum/zur  
TrampolinTM Plus – Trainer/in 

1. Tag / Fachtagung:
Di, 27. Oktober 2015, Jugendgästehaus, Bielefeld
2.- 4. Tag / Fortbildung:  
Mi-Fr 28. - 30. Oktober 2015, Jugendgästehaus, Bielefeld
Kosten: Fachtag 85,00 Euro
Kursgebühr: 535,00 Euro (inkl. Besuch des Fachtages, 
Manual, Übernachtung im EZ und VP)

Weiter Informationen zu TrampolinTM unter 
www.projekt-trampolin.de

 
 

 
 

N
am

e,
 V

or
na

m
e

Be
ru

f

D
ie

ns
ts

te
lle

/O
rg

an
is

at
io

n

A
dr

es
se

 d
er

 D
ie

ns
ts

te
lle

PL
Z,

 O
rt

Te
le

fo
n/

Te
le

fa
x

E-
M

ai
l  

Po
st

ka
rt

e

LW
L-

K
oo

rd
in

at
io

ns
st

el
le

 S
uc

ht
Fr

au
 E

lis
ab

et
h 

Ro
ck

la
ge

 
W

ar
en

do
rf

er
 S

tr
. 2

7

48
14

5 
M

ün
st

er
 

Po
rt

o 
fü

r 
Po

st
ka

rt
e

Fachtagung 

„Im Dschungel zwischen 
Sucht und psychischen 
Störungen:
Kinder im Spannungs-
feld psychisch belasteter 
Familien“
27. Oktober 2015  
Jugendgästehaus, Bielefeld

Teilnehmer/innen 

Fachkräfte aus den ambulanten und stationären Ein-
richtungen der Suchthilfe und der Jugendhilfe, der 
Familien- und  Erziehungsberatung, des Kinderschutzes 
sowie Fachkräfte aus der (Sucht)-Prävention.
 

Anmeldung  

Anmeldung per Postkarte, Fax oder e-Mail 
(Anmeldeschluss 31. August 2015 ).

Ca. drei Wochen vor Veranstaltun gsbeginn 
erhalten Sie eine Teilnahmezusage inkl. Rechnung 
mit allen notwendigen Informationen. 

Kontakt 

Organisation
Sandy Doll      
Tel: 0251 591-5508
e-Mail: sandy.doll@lwl.org

Anmeldung 
Elisabeth Rocklage    
Tel: 0251 591-5383
Fax: 0251 591-5484
e-Mail: elisabeth.rocklage@lwl.org 

Die LWL-Koordinationsstelle Sucht 
ist nach dem Arbeitnehmerweiter-
bildungsgesetz anerkannt. 

Hintergrundbild
Trampolin™: Kinder aus suchtbelasteten Familien 
entdecken ihre Stärken 

LWL-Koordinationsstelle Sucht  



	
	  

 

Einladung

In Deutschland leben ca. 2,65 Millionen Kinder und  
Jugendliche zeitweise oder dauerhaft mit mindestens einem 
alkoholabhängigen Elternteil zusammen. Hinzu kommen  
ca 40.000 Kinder, deren Eltern drogenabhängig sind oder 
eine andere Suchterkrankung aufweisen.
Diese Kinder machen häufig belastende Erfahrungen,  
die ihre Entwicklung gefährden können. So sind Kinder  
suchtkranker Eltern deutlich anfälliger für eigene Suchtpro- 
bleme und andere psychische Auffälligkeiten als andere  
Kinder. Sucht in Familien zeigt sich als generationsübergrei-
fendes Phänomen und involviert zwei große Hilfesysteme, die  
Suchthilfe und die Jugendhilfe. Klinische und  pädagogische 
Arbeit wirkt auf die Kinder ein, doch selten sind Maßnahmen 
und Ansätze aufeinander bezogen. Erfreulicherweise nimmt 
die Zahl kommunaler Kooperationsvereinbarungen zu, doch 
zeigt sich weiterhin, dass die Kinder von Suchtkranken eher 
„vergessene Kinder“ sind. 

Diese Fachtagung und die TrampolinTM Plus Schulung schlägt 
eine Brücke zwischen Kindern aus Familien mit suchtkranken 
Eltern und Familien mit psychisch kranken Eltern. In der Praxis 
zeigt sich eine erschwerte Trennungsschärfe, da Eltern häufig 
an komorbiden Störungen erkrankt sind. 

Wir laden Fachkräfte aus den verschieden Hilfesystemen  
herzlich ein, gemeinsam auf das Phänomen „Kinder aus 
suchtbelasteten Lebensgemeinschaften unter der Berück-
sichtigung weiterer psychischer Störungen in Familien“ zu 
schauen und sich interdisziplinär mit Neugierde und Offenheit 
fachlich auszutauschen – was Angesicht der hohen Anzahl  
der betroffenen Kinder unverzichtbar ist. 

Wir freuen uns, Sie zu unserer Fachtagung, die zugleich  
Auftaktveranstaltung zur Zertifikatsschulung zum/zur  
Trampolin Plus-Trainer/in ist, in Bielefeld zu begrüßen. 

 	  Doris Sarrazin 		  Michael Klein	
LWL-Koordinationsstelle Sucht      	 KatHo NRW, Abteilung Köln	

Programmablauf  Dienstag, 27. Oktober 2015  

	
09:30 Uhr	 Anmeldung und Begrüßungskaffee

10:00 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung
	 Doris Sarrazin, Münster	

10:15 Uhr   	 Interaktiver Vortrag 
	 „Im Dschungel zwischen Sucht und 
	 psychischen Störungen:
	 Kinder im Spannungsfeld psychisch 
	 belasteter Familien“
	 Michael Klein, Köln 

12:00 Uhr     	 Mittagessen

13:00 Uhr     	 Workshops

	 AG 1 
	� § 8a SGB VIII: Von der Herausforderung 

Risiken einschätzen zu können, wenn Eltern 
„dicht machen“ 

	 Michael Klein, Köln

	 AG 2 
	 Kooperation: Von der Herausforderung  
	 suchtkranke Eltern zu Offenheit und  
	 Kooperation zu motivieren
    	 Tanja E. Schmitz-Remberg, Mönchengladbach

14.15 Uhr   	 Coffee to go
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14.30 Uhr   	 Workshops

	 AG 1
	 § 8a SGB VIII: Von der Herausforderung  
	 Risiken einschätzen zu können, wenn Eltern 	
	 „dicht machen“
    	 Michael Klein, Köln
	
	 AG 2
	� Kooperation: Von der Herausforderung  

suchtkranke Eltern zu Offenheit und  
Kooperation zu motivieren

    	 Tanja E. Schmitz-Remberg, Mönchengladbach

15.30 Uhr     	 Trampolin™ Plus Trainer/in,  
	 Einführung und Übersicht 
	 Michael Klein, Köln	
	 Tanja E. Schmitz-Remberg, Mönchengladbach

 16:00 Uhr	 Ende 



Bitte senden Sie Ihre Anmeldung in einem frankierten Briefumschlag 

an nebenstehende Adresse oder per Fax an: 0251 591-5484.
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Landschaftsverband Westfalen-Lippe

LWL-Koordinationsstelle Sucht

Warendorfer Straße 27

48145 Münster

Tagungs-
organisation:

Infos zu Inhalten: Sandy Doll

Tel.: 0251 591-5508

sandy.doll@lwl.org

Elisabeth Rocklage

Tel.: 0251 591-5383

Fax: 0251 591-5484

elisabeth.rocklage@lwl.org

Anmeldung:

Anmeldungen mit beiliegender 

Anmeldekarte oder via Internet

unter www.lwl-ks.de

Teilnahmezusage ca. 3 Wochen vor 

Seminarbeginn

LWL-Koordinationsstelle Sucht  

ZERTIFIKATSKURS

Trampolin™ Plus-Trainer/in

Kinder aus suchtbelasteten 
Familien entdecken ihre Stärken

27. Oktober 2015 
28. - 30. Oktober 2015
Bielefeld



Hiermit melde ich mich verbindlich zu dem FORTBILDUNGSSEMINAR

Sucht und Recht – Schwerpunkt: Datenschutz

am  27. November 2012 im Liudgerhaus 

in Münster an.

Bei einer Absage nach Ablauf der Anmeldefrist (05.11.2012) bleibt der Tagungsbeitrag fällig. 
Mir ist bekannt, dass meine Daten für die Tagungsorganisation gespeichert werden und meine Adresse 
zur Bildung von Fahrgemeinschaften weitergegeben wird.

Ort / Datum Unterschrift

an
m

eldung
anm

eldung

✁

F O R T B I L D U N G S S E M I N A R
Sucht und Recht – 
Schwerpunkt: Datenschutz

Datum Di, 27. November 2012

Methoden Vorträge, Lehrgespräche im 
Plenum und Diskussionen

Zielgruppe Beschäftigte aus Einrichtungen 
der Jugend- und Suchthilfe 
Im Rahmen unserersozialthera-
peutischen Weiterbildung ›Sucht‹
ist die Teilnahme an einem Rechts-
seminar ein Pflichtbaustein, der
von allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern bis zur Zulassung 
zum Abschlusskolloquiumabsol-
viert sein muss.

Referenten Marcus Schiller

Teilnehmerzahl maximal 25 Personen 

Arbeitszeit 9.30 Uhr - 13.00 Uhr 

Anmeldeschluss 5. November 2012

Ort Liudgerhaus, 
Überwasserkirchplatz 3,
48143 Münster

Teilnahmebeitrag Die Seminargebühr inklusive 
Seminarunterlagen beträgt 
65,00 Euro.

Das Thema »Datenschutz« ist für die tägliche Arbeit in der Suchthilfe von hoher
praktischer Bedeutung. Diese Bedeutung resultiert daraus, dass die sachgerech-
te Begleitung suchterkrankter Menschen eine umfassende Zusammenarbeit der
in der Suchthilfe Tätigen mit einer Vielzahl von anderen Stellen und öffentlichen
Leistungsträgern wie z.B. Ärzten, Arbeitsgemeinschaften, Krankenversicherun-
gen, der Jugendhilfe, der Staatsanwaltschaft oder auch Rentenversicherungsträ-
gern voraussetzt. Für diese Zusammenarbeit ist ein hinreichender Informations-
austausch unerlässlich. Vor diesem Hintergrund stellt sich für die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Suchthilfe in einer Vielzahl von Fallkonstellationen die Frage,
ob und unter welchen Voraussetzungen sie berechtigt sind, personenbezogene
Daten der Klienten zu erheben und an Dritte weiterzugeben. Die Beantwortung
dieser Frage gestaltet sich vielfach schwierig, zumal die zu beachtenden rechtli-
chen Regelungen über verschiedene Gesetze verstreut sind. Zu beachten sind in-
soweit neben den speziellen Vorschriften der Sozialgesetzbücher I, VIII und X zum
sog. Sozialdatenschutz und den Vorgaben des Bundes- und des Landesdaten-
schutzgesetzes insbesondere auch die Einschränkungen, die sich aus der straf-
rechtlichen Schweigepflicht nach § 203 StGB ergeben.

Fortbildungsziele
Ziel des Seminars ist es, einen umfassenden Überblick über die zu beachtenden
Datenschutzregelungen zu geben, um in der täglichen Arbeitspraxis eine rechtssi-
chere Einschätzung zu ermöglichen. Typische Problemkonstellationen aus der
Praxis werden erläutert. Das Einbringen von Fragestellungen aus der Praxis durch
die Seminarteilnehmer ist erwünscht.

Fortbildungsinhalte
■ Der Schutz personenbezogener Daten durch die Vorschriften zum Sozialda-

tenschutz, des Bundesdatenschutzgesetzes (unter Berücksichtigung der
Rechtsänderungen im Jahre 2009) und des Datenschutzgesetzes NRW

■ Voraussetzungen für eine rechtswirksame Einwilligung in eine Datenerfassung/
Datenweitergabe (Gestaltung entsprechender Einwilligungserklärungen)

■ Aufnahme von klientenbezogenen Daten in Dokumentationssysteme wie 
Horizont oder EBIS

■ Anonymisierung und Pseudonymisierung von Daten

■ Reichweite und Grenzen der Schweigepflicht nach § 203 StGB; insbesondere
Durchbrechung der Schweigepflicht bei rechtfertigendem Notstand nach 
§ 34 StGB

■ In welchen Fällen besteht unter dem Gesichtspunkt des Schutzes höherwer-
tiger Rechtsgüter ausnahmsweise sogar eine Verpflichtung zur Informations-
weitergabe (z.B. selbstgefährdende Konsummuster bei Minderjährigen; sich
abzeichnende Kindeswohlgefährdung bei suchterkrankten Eltern)?

■ Rechtsfolgen und Sanktionen bei unzulässiger Datenweitergabe

*Sucht und Recht – Schwerpunkt- Datenschutz HKS 13  07.09.2012  11:43 Uhr  Seite 1
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Hiermit melde ich mich verbindlich zur Zertifikatsschulung

zum/zur Trampolin™ Plus-Trainer/in

am 27. Oktober 2015 und 28. - 30. Oktober 2015 im Jugendgästehaus  

in Bielefeld an.

Bei einer Absage nach Ablauf der Anmeldefrist (31. August 2015) bleibt der Tagungsbeitrag fällig. 
Mir ist bekannt, dass meine Daten für die Tagungsorganisation gespeichert werden und meine Adresse 
zur Bildung von Fahrgemeinschaften weitergegeben wird.

Ort / Datum Unterschrift

Trampolin™: Kinder aus suchtbelasteten Familien 
entdecken ihre Stärken
Zertifikatsschulung zum/zur »Trampolin Plus-Trainer/in«  
(in Kooperation mit der KatHo Köln)

In Deutschland leben ca. 2,6 Mio. Kinder und Jugendliche zeitweise oder dauerhaft mit mindes-
tens einem alkoholabhängigen Elternteil zusammen. Hinzu kommen ca. 40.000 Kinder, deren 
Eltern drogenabhängig sind oder eine andere Suchterkrankung aufweisen. Außerdem haben ca. 
1.5 Mio. Kinder und Jugendliche ein psychisch belastetes Elternteil. Sie machen belastende Er-
fahrungen, die ihre Entwicklung gefährden können. So sind Kinder suchtkranker Eltern deutlich 
anfälliger für eigene Suchtprobleme und andere psychische Auffälligkeiten als andere Kinder. Sie 
stellen die Hilfesysteme auf eine harte Probe und häufig fallen sie durch das psycho-soziale Netz.

Trampolin™ ist ein speziell auf die Bedarfe dieser Kinder zugeschnittenes Angebot, welches 
im Rahmen eines Bundesmodellprojekts in Kooperation zwischen dem Deutschen Institut für 
Sucht- und Präventionsforschung an der Katholischen Hochschule Köln (DISuP) und dem Deut-
schen Zentrum für Suchtfragen des Kindes- und Jugendalters (DZSKJ) am Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf entwickelt wurde. Die Evaluation zeigte eine hohe Wirksamkeit, so dass 
ambulante und stationäre Einrichtungen, die ihre Arbeit mit Kindern aus suchtbelasteten Le-
bensgemeinschaften aufbauen oder optimieren möchten ein brauchbares Konzept vorfinden. 
Trampolin™ besteht aus neun Gruppensitzungen für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren bei einer 
Gruppengröße von ca. 6-8 Kindern und aus zwei Elternabenden/-angeboten. 
Einrichtungen, die Trampolin™ nicht anbieten können oder wollen, weil sie z. B. auf Einzelfall-
hilfe spezialisiert sind, finden in diesem Kurs zahlreiche Hintergrundinformationen zur Thematik 
und viele praktische Anregungen, die sie in die individuelle Arbeit mit Kindern und Eltern ein-
binden können.

Fortbildungsziele 
Die Teilnehmenden erwerben umfassende Kenntnisse zur Implementierung des Kurskonzeptes 
und sind in der Durchführung der einzelnen Trampolin-Module geschult. Sie verfügen
über ein fundiertes Wissen und sind somit in der Lage als Multiplikator/innen zu dienen.

Fortbildungsinhalte
1. Tag:  �Einführung in das Phänomen »Kinder aus suchtbelasteten Familien«/Fachtagung
2. Tag:  �Praktische Erarbeitung der Module 1-4 (Vertrauensvolle Gruppenatmosphäre 

schaffen; Selbstwert fördern; über Sucht in der Familie reden; Psychoedukation zum 
Thema »Sucht« und »psychische Erkrankung«)

3. Tag:  �Praktische Erarbeitung der Module 5-8 (Adäquaten Umgang mit Emotionen fördern; 
Probleme lösen und Selbstwirksamkeit erhöhen; Verhaltensstrategien für die jeweilige 
Familie erlernen; Hilfe und Unterstützung einholen), Elternarbeit, Stolpersteine

4. Tag:  �Fallbesprechungen, Entwicklung individueller Netzwerk-Strategien zur Umsetzung in 
den jeweiligen Kommunen/Kreisen, Aufbau von Kooperationsstrukturen, Öffentlich-
keitsarbeit, Anwendung der Evaluationsinstrumente

Die Qualifikation für die Durchführung des Programms wird durch diesen Kurs erworben. Das 
Zertifikat wird zum Abschluss des Kurses übergeben. Ein bundesweites Trainernetzwerk ist 
dadurch im Aufbau.
Weitere Informationen zu Trampolin™ unter: www.projekt-trampolin.de

Zertifikatskurs 1. Tag/Fachtagung:
Di, 27. Oktober 2015
2. - 4. Tag/Fortbildung:
Mi - Fr,  
28. - 30. Oktober 2015

Vortrag, Lehrgespräche, zahlreiche

Übungen aus allen Modulen

des Trampolin™-Manuals,

Methoden der Fallbesprechung

und Organisationsentwicklung

Fachkräfte aus ambulanten und 

stationären Einrichtungen der 

Suchthilfe, Jugendhilfe, der Fami-

lien- und Erziehungsberatung, des 

Kinderschutzes sowie Fachkräfte 

aus der (Sucht-)Prävention

Prof. Dr. Michael Klein,
Tanja Elisabeth Schmitz-
Remberg

max. 20 Personen 

Fachtagung	 Di 	 09:30 - 16:00 Uhr

Fortbildung	� Mi 	10:00 - 18:00 Uhr

	 Do	10:00 - 18:00 Uhr

	 Fr 	 10:00 - 14:00 Uhr

31. August 2015

Zertifikatskurs 535,00 Euro (inkl.

Besuch der Fachtagung, Manual,

Übernachtung im EZ und VP)

Jugendgästehaus/Bildungszentrum 

„Dürkopp Tor 6“

Hermann-Kleinewächter-Str. 1

33602 Bielefeld

Tel.: 0521-52205-0

Fax: 0521-52205-110

E-Mail: jgh-bielefeld@djh-wl.de

Datum

Methoden

Zielgruppe

Referent/in

Teilnehmerzahl

Arbeitszeiten

Anmeldeschluss

Kosten

Ort

anm
eldung

Die LWL-Koordinationsstelle Sucht 
ist nach dem Arbeitnehmerweiter- 
bildungsgesetz anerkannt.
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